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BASTELANLEITUNG - Wie komme ich über einen Fluss?  
 

Bastelanleitung für Eure eigene kleine Holzbrücke 
Nachdem wir uns jetzt schon ausführlich mit Brückenarten und den Baumaterialien aus denen 

sie gebaut sind, beschäftigt haben, ist nun Euer Geschick gefragt. Wir werden nun eine kleine 

Holzbrücke bauen, eine sogenannte „Leonardo-Brücke“. Dies ist eine Brücke die Ihr ganz 

ohne Nägel, Schrauben oder Kleber zuhause bauen könnt. Ihr fragt Euch sicher, eine Brücke 

ohne Verbindungsmittel wie Schrauben oder Nägel, wie kann das funktionieren? Findet es mit 

uns heraus. 

Für die „Leonardo-Brücke“ braucht Ihr: 

• 15 Eisstiele die gleich groß sind. 

Ihr könnt natürlich Eure Familie fragen, ob Sie Euch beim Eis essen behilflich sind, 

aber bitte nicht alle 15 auf einmal essen! Wenn Ihr etwas Zeit sparen möchtet, könnt 

Ihr auch 8 Twinni essen! Wenn Ihr keine Eisstiele habt, könnt auch andere flache 

Holzstäbe verwenden. Bitte aber keine runden Stäbe verwenden, damit ist es fast 

unmöglich diese Brücke zu bauen. 

• Eine ebene Unterlage, also beispielsweise einen Tisch. 

• Etwas Geduld. Am besten fragt Ihr auch Eure Eltern oder Geschwister, ob sie Euch 

beim Aufbau helfen können, weil 2 Hände oft zu wenig sind, um die „Leonardo-Brücke“ 

aufzubauen. Hier ist also Teamwork gefragt! 

Bevor es ans Basteln geht, was ist überhaupt eine „Leonardo-Brücke“ und wie funktioniert sie? 

Die „Leonardo-Brücke“ geht auf den genialsten Erfinder der Neuzeit - Leonardo da Vinci - 

zurück, daher auch der Name der Brücke. Die Aufgabe da Vincis war es damals eine Brücke 

zu entwerfen, die leicht aufzubauen und zu transportieren ist, damit die Soldaten schnell und 

einfach Hindernisse überwinden konnten. Die „Leonardo-Brücke“ ist eine Bogenbrücke aus 

Holzplanken, die sich gegenseitig aufeinander abstützen und die ohne Pfeiler auskommt. Die 

Brücke funktioniert dadurch, dass die Holzleisten auf eine bestimmte Art und Weise ineinander 

gesteckt werden, wie Ihr nachher sehen werdet. Nun genug der langen Rede und ran ans 

Basteln… 
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Schritt 1: 

Damit die Erklärung der „Leonardo-Brücke“ übersichtlicher und einfacher ist, haben wir die 

Querleisten (5 Stück) rot lackiert und die Längsleisten (10 Stück) blau. Ihr könnt natürlich Eure 

Holzstiele auch vorher bunt bemalen, das geht auch mit Filzstiften. Legt zuerst eine Querleiste 

(rot) vor Euch auf den Tisch. Danach legt Ihr nach links zeigend jeweils eine Längsleiste (blau) 

auf die Enden der Querleiste. 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 2: 

Legt nun eine Querleiste in die Mitte auf die blauen Längsleisten. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bild 1: zwei Längsleisten auf eine Querleiste legen 

Bild 2: eine Querleiste auf die Längsleisten legen 
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Schritt 3: 

Hebt nun vorsichtig die rechte rote Querleiste hoch und schiebt darunter zwei blaue 

Längsleisten hindurch, sodass diese auf der linken roten Querleiste oben aufliegen. Nun seht 

Ihr wie sich die Brücke schon leicht zu heben beginnt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Schritt 4: 

Schiebt nun vorsichtig eine rote Querleiste ganz rechts unter die blauen Längsleisten die Ihr 

zuletzt platziert habt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bild 3: zwei Längsleisten unter die rechte Querleiste schieben 

Bild 4: eine Querleiste ganz darunter legen 
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Schritt 5: 

Hebt nun die rote Querleiste, die Ihr gerade zuvor darunter geschoben habt (Schritt 4) 

vorsichtig hoch und schiebt unter diese rote Querleiste wieder zwei neue blaue Längsleisten. 

Am einfachsten ist es, wenn Ihr die beiden Längsleisten erst nur einmal ansetzt, so wie im Bild 

dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach hebt Ihr die rote Querleiste wieder mit einer Hand hoch und schiebt die beiden blauen 

Längsleisten, die Ihr gerade platziert habt gleichzeitig unter der rechten roten Querleiste 

hindurch. Wichtig ist, dass die blauen Längsleisten auf der linken Seite noch auf der roten 

Querleiste aufliegen. Eure Holzbrücke sollte dann so wie im Bild unten aussehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bild 5: zwei Längsleisten unter die unterste Querleiste legen 

Bild 6: die zwei Längsleisten weiter darunter schieben 
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Schritt 6: 
Von nun an wiederholen sich die Schritte 4 und 5 immer wieder. Legt wiederum eine rote 

Querleiste ganz rechts unter die blauen Längsleisten, die Ihr gerade zuvor platziert habt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Schritt 7: 
Hebt nun wieder vorsichtig die rote Querleiste aus Schritt 6 an und schiebt wieder zwei blaue 

Längsleisten darunter. Achtet dabei darauf, dass Ihr dieses Mal die blauen Längsleisten ganz 

außen an den roten Querleisten platziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Bild 7: eine Querleiste ganz nach unten legen 

Bild 8: zwei Längsleisten unter die unterste Querleiste legen 
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Schritt 8: 
Nun sind wir schon an der letzten Querleiste angelangt. Schiebt diese wieder ganz rechts unter 

die blauen Längsleisten. Nun seid Ihr sicher schon Expertinnen bzw. Experten im Platzieren 

dieser roten Querleisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 9: 
Jetzt hebt Ihr wieder diese rote Querleiste vorsichtig hoch und schiebt die beiden letzten 

blauen Längsleisten unten durch. Positioniert diese letzten blauen Längsleisten zwischen den 

ganz äußersten blauen Längsleisten und den ganz innen liegenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Puh, geschafft! Nun ist Eure eigene kleine „Leonardo-Holzbrücke“ fertig. Wie Ihr seht, ist diese 

stabil und bleibt ganz alleine stehen. Ohne Schrauben, Nägel oder Kleber! 

  

Bild 9: eine Querleiste ganz nach unten legen 

Bild 10: die letzten beiden Längsleisten unter die Querleiste schieben 
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Für die ganz Fleißigen unter Euch ist es natürlich möglich, durch jeweils drei weitere Eisstiele 

die „Leonardo-Brücke“ beliebig zu verlängern. Hierzu müsst Ihr immer nur die Schritte 4 und 5 

wiederholen. Ihr könnt herausfinden wie lange Ihr die Brücke bauen könnt, ohne dass sie 

einstürzt. 

 

Wir hoffen, Ihr konntet jede Menge neue Dinge über Brücken und Ihre verschiedenen Arten 

lernen. Ihr könnt ja einmal darauf achten, wie oft Ihr in Eurer Umgebung eigentlich Brücken 

seht und raten, um welchen Brückentyp es sich handelt. 

 

Wir wünschen Euch viel Erfolg und ganz viel Spaß beim Bau Eurer eigenen „Leonardo-

Brücke“!!! 

Euer IKI-Team 

 

Bild 11: die fertige „Leonardo-Brücke“ 


